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20. Jahrgang. 


- Aftes und Neues 


Ach Nie der Natur des Menſchen pfad, 
ſuchtet auf ihrem Grund ihr nach dem Rechten, 
OD gäb es gute Leut und wackre Cat. 
ſolche, die geboren ſind zu fechten, 
hk ihr zu Prieſtern, wider die Natur, ESE 
und macht zu Fürſten die, ſo pred'gen möchten, 
und deshalb ſchweift ihr von der rechten Spur. 
Paradies 8, es. Dante + 1521. 


7. Ein Kürten an iſt die beinahe erziells 
wiederanknüpfung der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen dem Vatikan und Frankreich. Wir haben 
einen Überblick über die Vorgeſchichte der jetzigen 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem Vatikan 
im vorigen Jahre (Wartburg 1920, Folge 3334 8. 
137 ff.) en Seither hat zwar die franzöſiſche 
Hammer der Abgeordneten das von der Regierung 
eingebrachte Geſetz am 50. November 1920 mit 392 
gegen 209 Stimmen angenommen und dadurch der 
Wiedererrichtung einer diplomatiſchen Vertretung der 
Republik beim Datifan zugeſtimmt. Aber bis heute 
noch fehlt die e des Senats. Dieſe wird 
ja wohl im Laufe der Seit allerdings auch noch ausge⸗ 
ſprochen werden. Aber dann wird es ſich erſt eisen. 
ob der Pariſer Nuntius wirklich einen Gewinn 
Rom vorſtellen wird. Vor 
Regierung und die ma gebenden 15 
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zum Werkzeug derjenigen Macht wird, 


F 


. die auch beim Quirinal Beſuch machen, 
auf. Das bedeutet doch eigentlich eine Kapitulation 
des Vatikans vor Frankreich. Der Vatikan hat gar 
nichts erhalten, alle die Geſetze, um derenwillen der 
Bruch erfolgte, beſtehen weiter, dafür ſtützt die mora⸗ 
liſche Macht der katholiſchen Kirche Frankreichs Belange 
in Elſaß⸗Lothringen, an der Saar und am Rhein, in 
München, Wien und Ofenpeſt, in Warſchau und in 
Syrien. Selbſtverſtändlich hofft der Vatikan auf eine 
Anderung, wee Milderung der Kulturkampfgeſetze, 
aber vorläufig iſt dies eben eine Hoffnung. Die fran- 
Jöſiſche Republik: wird ſich, vorausſichtlich gerne bereit 
finden, die Geſetze in der Praxis ſchonend anzu⸗ 


5 wenden, ich ſie aber auf dem Papier aufrecht ethalten, 


um je nach Bedarf auch einmal den Strick wieder 
enger zuziehen zu können. Wir ſchrieben im Auguſt 
1920: „Anſtatt daß ſomit, wie einſtens, Frankreich 
der miles papae wäre, wäre der Papſt zum ſchwarzen 
Büttel der franzöſiſchen Gewalt⸗ und Raubpolitik 
erniedrigt. Wahrlich keine beneidenswerte Rolle !* 

nd ſchließlich werden dann am Ende doch einmal 
ſelbf die geduldigen deutſchen Katholiken irre an den 
Wegen der vatikaniſchen Politik, wenn Fo 8 


er das 
-Mongſte antiflerifale. en e herrſcht. 


ungeheuerſten Erſtaunen treuherzigerr 
ee hat der Krieg das Verhältnis 
Vatikan und dem kirchenräuberiſchen 
rt. Anh. von gebildeten und freiheit⸗ 
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keit auf die rö miſche Frage zu 
Italien Ee. Papier noch unſer 
( Wartburg 1915 Folge 5 S. 40.) 
riſche Seite in den Krieg 


ättern Ro duch | 


\# I yo £ { , 4 Jt 
| ES, 5 Fa 
uf. Selbſtwerſtindl 


2 

” —— : =: tA 7 =P S A — ot 

2 ah . "I, — be het? 1 7 _ ; . 

: N r MR, re — 4 - 

CR LS ES 2 s ——. —— 
bd ” : U 2 Pan — — 

— 2 Py — 4 1 A AS es 
; 3 8 v 5 > — 


* 3 a @ 
K 


a e können weder r noch zurückgezogen — | 
nzeigen, die zur Au ahme 


eee nr. 105847 beim Postsparkassen-Hmte in Wien. 


1 


* — 


— * — - 
——— — — — 


1 


3 es cs 


8 
ET 


* 


5 1 
* * N * 
* "+ 2 2 
ot 2 
422 2 
r 8 N 


5 


ä 
r 


b N 

+. 1 1 
* e 
r 


* — — ET ED — * 4 * 
2 "I — as Pad Ai * 
* — Shs ro A ˙ a6 - a — — — — — — — 
a —— — — : ed, 9 n pe deny; Bu, 
+: — = en Po 8 — 9 tombs Sapp O : 
tg wv; * +&. 4 og AE K ar aa * Fo * * wy = —— — * — . — = — * 
— — . — * — are - - 
es . 1 we n 5 
* 2 * * 
2 5 —— an — 9 — Ay N ; — 
* 00 Dae — IDE Wb OI > - ! 2 — 
r ä © re e lp N AI ce EEO - 1 : — — — 2 — 
. ; * — 1 — - — — 
8 * * 2 : T — N 1 — — 
e 75 5 * a - 
2 Rs 1 - 7 — - 
— . * * 6 * 
n 23 Lo * N Wy n n I 
\ © 2 2 2 * - 3 * n CIS 
4A * rg — 3 by ” « rex e 4 <A S . 1 4 
8 5 ; 9 4 * 8 * mn * 
ug af l e r Xe . * — 
1 8 8 : . L e ; : | 2 5 : 
2 on w * * —— * - » 7 - 5 8 
/ . n 


— * — — 2 — 
—— —— 


. b I 
wel . + © Logue ha L. 


— pmabgt here 
n 
— 


r 
2 — 


* * a 7h ** 1 
9 * 8 2 
. Ed. * 5 8 
1 2 
r — 9 K 
Pe #402 7 WAS + teak 8 = ae 
— mu i 3 . 
CAA 5 - & 
„„ e 


Ar 


— rer 
1 


+ we; 
Wea 
atv Wea; 


Po 
e 


2 
Ws i raged 


— OS 1 x5 
” * FR ND þ 
COIEY a CI int >; - 46. ** — 5 2 
ee RG = a At as oy wt . . . 
pu - ay + * — W — - * 2 * 1 8 ” 1 5 


2 # * 9 
dad 

«+ Milt, 

— SS 


work - 


. 


Wer 6 13 
r 
r 


as: hoe "Ie 
Saeed FE, e 
e 


5 


— 


eee e eee ee 


— 


oh = ie Y 
rn 
* 


* EX 2K 


inns Bi 


c rr > ent — 


eee 


a e 


* 4 A d . r 70 *r 
ee g e 
w — ——— — xc c *.* ·⁰ . ˖· W Nen 
2322 Ts x 4 4 _ EY 
: 7 


3 


—_ 
2 . 8 3 
Arte ery 


64 * — 
CO SORES. 5 
2 


— — 2 — 


. 


8 


. 


E 


. i vSr AI BEI. i PEI Ec AO 


N= EO EUR EEERSY 


.  — OTIS . ⁵——— A ⁵Ü— Ares earn . 
8 b 
COTS 1 3 I Ning JHA envy +42» 1922.7 ti 
9 e 


8 7 8 3 DATES e eee 2 J 
Pg rr rig ky a = n 7 4 & - * 
ar 5 2 Darn 8 
. : - 9 3 
r 1 
n oa Ne * N 9 fa 
n e ant te eee r. ; 12 8 


——— 
— 


* 


— 2 2 
Pe „ " : * 
1 re lr F 
n 2 e n 
2 — *** * . N o& (Mp 12 
2 n n > AT” "i — * 4 * * 
rr 3 222 33 S 


4 " 
as a; tt 4 £4, * ern n a 872 a 1 " K = 
— L F n \ 3 +. r E 4 n 3 der 5 
Se Pe IR òù y CI EDT or; wo FR PF ene * E F 4 9 15 
4 A hs. TAE a * a 8 1 2-7 
- 1 ” - t 
* C W . 8 * 4 


Die Wa rtburg. * 


Nr. 18 


”"* 


wurde- wenigſtens die Internationaliſterung des Ga⸗ 


rantiegeſetzes gefordert, meiſt aber überdies noch ein 


wenn auch beſcheidener Landbeſitz mit eigener Souve⸗ 


ränität. „Freiheit und Unabhängigkeit werden ſich nicht 
anders als durch Souveränität erreichen laſſen, wenn 
das Territorium auch noch ſo gering wäre,“ meinte 
Triebs im „Tag“ (1. Juli 1915). Sum größten Staunen 
weiteſter Kreiſe in Mitteleuropa nahm jedoch der Papſt 
ſelbſt Italien gegenüber eine ſehr freundliche Haltung 
ein. Selbſt als die italieniſche Regierung über den vati⸗ 
kaniſhen Poſteinlauf ging und darüber in Deutſchland 
große Entrüſtung herrſchte, äußerte ſich der Kardinal- 
ſtaatsſekretär Gaſparri zu dem Vertreter des Corriere 
d' Italia: „Der Vatikan macht von einigen trotz des Be⸗ 
fehles ohne” Verſchulden der italieniſchen Regierung 
geöffneten Briefen kein Aufheben. Aber daraus läßt 
ſich nicht ſchließen, daß die Lage des Vatikans normal 
ſei, daß der Papſt ſie als endgiltig annehmen könne. 
Der . Datifan kann mit Rückſicht auf {ſeine Neutralität 
der italieniſchen Regierung keine Schwierig⸗ 
keiten bereiten und ſetzt ſeine Hoffnung. auf Gott 


in der Erwartung, daß die Lage nicht durch fremde 


Waffen, wohl aber durch den Triumph des Gerechtig⸗ 


keitsſinns geregelt werden wird, den er im italieniſchen 


Volke gemäß ſeinen wahren Intereſſen immer mehr 
verbreitet ſehen möchte.“ (Hilgenreiner, Die römiſche 
Frage nach dem Weltkriege. 
Derhalten der italieniſchen Regierung ſtellte er dabei ein 


höchſt wohlwollendes Zeugnis aus, das dann auch vom 


Miniſterpräſidenten Salandra in einer Kammerrede 
(13. Dezember 1915) erwidert wurde. Die Civilta 
Cattolica, das kirchenpolitiſche Organ der päpſtlichen 
Staatsſekretarie, rückte denn auch (1916, erſtes Märzfeſt) 
deutlich von dem deutſchen und öſterreichiſchen Stand⸗ 
punkt ab: „Wir ſind ſicherlich nicht auf die Internatio⸗ 
nal ſierung des Garantiegeſetzes erpicht, nicht nur deshalb, 
weil auch internationale Vereinbarungen ſich als weni 
dauerhaft und ſicher beweiſen, ſondern auch weil dies 
nicht den Sa. i _ 2 . der nie von 


5 lie ens er⸗ 


Faw . up pib 1 tter Frankreichs, Englands ad 'It l 
ärten die ge Ds anſtaltung für einen verunglückten 
miſche Frage als einen 

lien zu mißl Erlebniſſe des Weltkrieges, namentlich durch die Ge⸗ 


Prof. 


Prag 1915 S. 59.) Dem 


ee | es mit 
fallen f de Bef * 
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erlebte. (Man leſe Weiteres nach in dem oben genannten 
Werke: Papſt, Kurie und Weltkrieg. Von einem 
Deutſchen). 

Es iſt ſomit eigentlich dasſelbe wie mit Frankreich 
die Annäherung iſt unleugbar. Aber ſie ging im Ganzen 
auf Koſten des Papſttums. Die „römiſche Frage“, 
das Prunk⸗ und Paradeſtück ſämtlicher deutſchen und 
öſterreichiſchen Katholikentage, iſt eingeſargt und 
begraben. Es mag ja ſein, daß man im Vatikan ſelbſt 
froh iſt, dieſe Frage los geworden zu ſein. Aber die Art 
wie man ſie los wurde, bedeutet keinen Zuwachs für das 
Anſehen des Vatikans, der ſich eben doch von den Zeit- 
ereigniſſen hilflos treiben ließ. Den hohen Worten über 
die döchſte moraliſche e der Welt entſpricht dieſes 
Verhalten kaum. 


9. Auch England hat eine Botſchaft beim Vatikan — 


erſt als vorübergehende, dann als dauernde Einrichtung 


— geſchaffen, die Vereinigten Staaten ſtehen hoch 
darüber in Verhandlung. Dadurch, daß der Papſt als 

ſtiller Teilhaber der Entente auftrat, hat er ſeine. Be⸗ 
ziehungen zu der angelſächſiſchen Welt verſtärkt, die in 
den nächſten Jahrzehnten vermutlich die Welt beherr⸗ 


ſchen wird (die augenblickliche Tyrannis Frankreichs 


über England wird ja nicht ewig währen). Namentlich 
hat England in den Miſſionsgebieten der Welt das 
wichtigſte Wort zu ſprechen. Welchen Wert man in Rom 


auf gute Beziehungen zu England legte, geht {hon daraus 


hervor, daß man während des Krieges ſich peinlickſt 


vor jeder Außerung hütete, die irgendwie als Ermutigung 
des Auf 


Die katholiſche Kleinpreſſe verſpricht ſich auch weiter 


ſtandes in Irland hätte betrachtet werden können. 


günſtige Wirkungen aus dem Umſtande, daß in der 


Kriegszeit zahlreiche Engländer und Amerikaner Seite 


an Seite mit den katholiſchen Mächten gefochten hätten, 
auf die Zunahme des Katholizismus, und weiß i 
von Feit zu Feit von Übertritten zu berichten. Aber das 

g berichtete man früher auch ſchon, ohne daß an dem Un- 


auch 


ſtande etwas geändert wurde, daß die Derhdltnis; ab! 


1 der Katholiken in England und Schottland nicht zu⸗„ 
ſondern abnimmt, und daß ein Großteil der katholiſchen 
4 en ee in Amerika ſpurlos verſickert. 


Stattüche Erfolge dns allen Zweifel! Aber priife 


| wir, ob ihnen nicht auch eine Paſſivſeite gegenberſtebt 


J. Gefallen iſt 


nicht nur Hohenzollern, ſondern | 


| auch Habsburg, Wittelsbach, Wettin uſw. Auch darüber 
: hat man ſich gewundert, mit welcher Gelaſſenheit man 
in Rom dem. Sturze der habsburgiſchen Dynaſtie zu⸗ 


Big leich dieſe doch eine der ſtärkſten und zu⸗ 
igſten Stützen des Vatikans geweſen. Uas 
e vom Einfluß der Beichtväter der kaiſerlichen 
Familie ſagt (G. u. E. 2, S. 268) hat ja doch durch die 


; den ee wage eine in die Augen 
6 igy n nden. Soviel iſt ſicher, daß 
"en ider Entente das Haus Habsburg 
zen C öscana — am liebten mit den 
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ſam gemacht, wie ſehr der euchariſtiſche Kongreſ).v von 
1907 politiſchen Aufgaben diente. Ich kann aus eigener 
Erfahrung beſtätigen, daß man damals an regierender 
Stelle gegen jede kritiſche Erörterung des Konareſſes 
ſehr empfindlich war. Heute ſind es wieder dieſelben 
Leute, die den ſchwarzgelben legitimiſtiſchen Gedanken 
und das katholiſche Prinzip in gleicher Weiſe hochhalten: 
Prälat Schöpfer, Biſchof Waitz, Monſig. Haidegger in 
Cirolz Graf Reſſeguier⸗Miremont, Dr. Huſſarek, Dr. 
Joſef: Eberle in Wien — man beachte z. B. die von krank⸗ 


haftem Proteſtantenhaſſe eingegebene Warnung des 


1020 vot dem Anſchluß im „Neuen Keich“ 
1920, Folge 4 vom 23. Oktober —: 
wohlbekannte Namen Wenn es nun vollends wahr ſein 
ſollte, was der Wiener Berichterſtatter der Doſſ. Feitung 
(424 vom 15. 3. 1921) beweiſen können will, daß das 


Geld zu einem guten Teil aus Frankreich kommt (erſt 


28 Millionen, ſpater neue 52 Millionen Franken), wenn 


man ſich erinnert, wie gerade die franzöſiſche Militär⸗ 


miſſion in Wien und der Bevollmächtigte Allizé den Ver⸗ 
kehr mit den habsburgiſchen Kreiſen ſuchte, wenn man 


weiß, daß Foch Jeſuhtenichnler 92 — ſo iſt der Ring 
geſchloſſen. 


Bis jetzt jedoch iſt alles dies Fukunftstraum. Iſt 
in Ungarn ſeiner Verwirklichung ſo nahe, daß 


er auch 
Karl dem madjariſierten ſlovakiſchen e der 


heute Primas von Ungarn iſt, ſchon geſchrieben habe, 


ſein Einzug in Ofenpeſt brauche wohl nicht über den März 
vertagt zu werden, ſo iſt doch heute die Kückkehr der 


Sothringer nach Wien glatt unmöglich. Das würde ſchon 


am Einſpruch der anderen Erbſtaaten (Tſchechei und 
| Südſlavien) ſcheitern, aber au 

pörung des deutſch⸗öſterreichiſchen Volkes. 
| Dynaſtie aber hat auch der Katholizismus in Ofterreich 


eine ſtarke Stütze verloren, die er auch auf dem Wege 


des Parlamentarismus nicht wieder erſetzen kann. Es 


| iſt nun eben doch Tatſache, daß ſelbſt unter chriſtlichſo⸗ 


zialem Regiment nicht mehr alles ſo glatt geht wie früher. 


Wenn heute z. B. die dos von Rom- Bewegung wieder 
einen bedeutenden Aufſchwun 85 genommen hat und 


urmjahren 1899/1901, 


ſtärker iſt als ſelbſt in ihren 
ſo iſt dies 3. K. darauf zurückzuführen, daß man ſich heute 
weniger als früher vor behördlichem Druck zu fürchten 


braucht. Und daß auf dem Schulgebiet, auf dem Gebiete 


des Religions unterrichts ſich vic. Lage für den Katho⸗ 


lizismus weſentlich verſchlechtert hat, pepare- Tones. 


| Wortes.. 


1 Wt nar in e ſondern faſt i in . | 
ary e 778 


| hat bis 3 en doc 


um vn [ e Cha 


lauter alte 


auf Rußland 
die Sowjetherrſchaft reicht, die katholiſche Hirche Ein 


an der ſtürmiſchen Eme- | 


dreißi 
Mit der 5 


duldſamkeit zu übertrumpfen geſucht hat. 
freilich kaum zu verwundern, daß 


„ 9 


| an den Austritten nat ſtärker als der der Evangeliſchen, 


Davon redet der Nathoizismus freilich nie eine Silbe. 
Seine Not in alle Winde ſchreien, ſie verallgemeinern, 
vergrößern, ſich gegenſeitig leidenſchaftlich die Schuld 
zuſchieben, den gutſitzenden Mantel des Bußpredigers 
umlegen („Kirche, tu Buße 1) das überläßt er den 


Evangeliſchen. (Es gehört in dieſen Fuſammenhang, daß 


der Katholizismus ſich in manchen ſtreng kathofiſchen 


Gebieten recht ſehr mit Advent;{ten, Auſſelliten und 
anderen amerikaniſchen Sekten herumſchlagen muß. 
Auch davon weiß man in 55 Regel nichts; ſelbſt ein fo 


genauer Beobachter wie D. Joh. Schneider (⸗Kirchen⸗ 
bertritte und Austritte im letzten Jahrzehnt 1920 
S. 12) ſagt, daß Abgänge zu freien Denominationen für 
die katholiſche Kirche keine erhebliche Rolle ſpielen.) 
Natürlich wirken ſich dieſelben Verhältniſſe auch 
anderwärts aus. So große Hoffnungen Rom im Blick 
hegen mag: augenblicklich iſt dort, ſoweit 


großes Trümmerfeld. In Italien mehren ſich die 
Kirchenaustritte und getſen ſchon ſtark in die Hundert- 


tauſende.. - 
Selbſtoerſtändlich geht daran Rom ſowenig zu 
Grunde wie der 


Proteſtantismus. Aber es gehört zum 
Bilde der kirchengeſchichtlichen Feitlage und zum Ver⸗ 


ſtändnis der Tatſache, daß der römiſche Katholizismus 


nicht nur als fröhlicher Kriegsgewinnler daſteht, Hr. 


per Vatikan, Polen und Oberſchteſten 
Roms Weizen blüht. Ganz ähnlich wie nach dem 


Man darf ſich keiner Täuſchung darüber hingeben: 


Rom hat in den katholiſchen Ländern, Italien, Frank⸗ 
reich, Belgien überall an Einfluß 
ſchlimmſte Sorgenkind iſt zur Zeit die Tſchecho⸗ Slowakei. 
Dafür erlebt Rom aber umſo größere Freude an ſeinem 


ewonnen. Das 


alten Schützling Polen. Es iſt ja allgemein bekannt, 


daß Polen von jeher faſt päpſtlicher als der Papſt ge⸗ 


weſen iſt und alle anderen katholiſchen Länder an Un⸗ 
So iſt es 
es auch heute in der 
gleichen Richtung arbeitet. Die katholiſche Kirche iſt in 
Polen in jeder Beziehung bevorrechtet, während man 
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'Verbeſſerung .. 1 2 8 e Rom und 
Frankreich nur wertvoll ſein. So ſchlägt der Vatikan | 
durch ſeine Begünſtigung Polens zwei Fliegen mit 
einer Klappe. Es verpflichtet ſich dadurch auch zugleich, 
das bisher doch eigentlich recht unartige Windy das kir⸗ 
ie ee, Frankreich. 
Noch wichtiger aber iſt das andere, worin Rom mit 
Frankreich vollkommen einig geht. Das iſt der gemein⸗ 
fame Haß gegen Deutſchland. Über Frankreich iſt da 
kein Wort zu verlieren. Sein Baß und ſeine Rachſucht 
ſind weltbekannt und es macht ja auch kein Hehl da⸗ 
raus. Aber auch Rom haßt das Mutterland der Refor⸗ 
mation, das Ketzerland Luthers. Von jenem Uar- 
dinal zur Zeit Luthers an, der die Ketzerei der 
Deutſchen in deren eigenem Blut erſticken wollte, bis 
hin zu den allbekannten haßerfüllten Außerungen 
über das neugegründete proteſtantiſche Kaiſertum — 
ich erinnere bloß an das Wort von dem Steinchen, das 
die tönernen Füße des ehernen Koloſſes zerſchmettern 
werde! — iſt da nur eine Linie. Haßt Frankreich in 
Deutſchland den Rivalen von alters her, ſo haßt Rom 
in ihm die Vormacht des Ptoteſtantis mus. Und dar⸗ 
rum kann es garnicht anders als alle Feinde Deutſch⸗ 
lands zu unterſtützen. Es hat das jg auch immer getan. 
Ob es ſich um die Tſchechen handelte oder um die Süd⸗ 
YER. in-Ofterreich oder um wen ſonſt i immer, ſtets hat 
es zu den Feinden des Deutſchtums gehalten. Selbſt 
die deutſchen Katholiken ſind noch immer hinter ihren 
Glaubensgenoſſen aus andern Völkern zurückgeſetzt wor⸗ 
den, obwohl ſie 3 faſt bis zur Selbſtentwür⸗ 
digung ihre Romtreue bewieſ en haben. Das Mißtrauen 
gegen alles Deutſche iſt Rom f eit Luthers Tagen ein⸗ 
geboren. 3 
Ifſt es da zu verwundern, daß Rom auch 
: "oberſeleſiſchen Frage zunächſt Polen 
Polen ſteht am Abgrunde, ja, es iſt wohl ſchon im 
HBinabgleiten begriffen. Die „polniſche Wirtſchaft“, 
verbunden mit der altererbten polniſchen Groß⸗ 
mannsſucht, führt ſeinen wirtſchaftlichen und politiſchen 
Fuſammenbruch undusweichlich herbei. Da iſt der 
letzte Rettungsanker Gberſchleſien, das reiche Induſtrie⸗ 
land. Nach Menſchenermeſſen würde es freilich den 
Suſammenſturz des neuen Polenreiches höchſtens et⸗ 
was hinauszögern, aber quf die Dauer nicht 5 | 
wenn Obeiſchleſien an Polen käme. _ Oberſchleſien | 
würde in den _unv ermeidlichen Untergang nur mithinein⸗ 
geriſſen. werden. Aber intmerhin,. es wäre doch Zeit | 
Und Deutſ are” mit dem Verluſt 


1 3 5 cla | veiſetzt. Grund Geng: 


ch in Nas! 


11. fo ſtigt ? 


So geht auch in er Frage Rom mit Frankreich 
= | voſifommen 1 . 1 hat es ſich auch während 
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ſchleſier weiß, was der P 
ihm erwartet. 


KHommiſſion verboten. 


3 Me. ws —— 4 
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es ms gerade der polniſche Nuntius ſein, dammit der 
Anſchein erweckt würde, als gehörte Oberſchleſien fir, | 
lich ſchon zu Polen! Gbendrein hat auch "dieſer. päpſt⸗ 
liche Nuntius aus ſeiner polniſchen Geſinnung weiter. 
hin kein Hehl gemacht, ſodaß nun Jeder katholiſche Ober- 


apſt am immungstag von 


| Als dann ſpäter Erzbiſchof ecki ſeine Ober⸗ 
ſchleſier beſachen wollte, wurde es ihm von der Entente⸗ 
Ich habe nichts davon gehört, 
daß ſich der Papſt mit allem Nachdruck dafür eingeſetzt 
hätte, daß dem deutſchen Kirchenfürſten ſein Recht 
würde. Und ſo iſt es weitergegangen im Großen und 
im Kleinen. Rom ſtellt ſich offenkundig auf die Seite 
der Polen. | 
Erſt als die Beſchwerden der deutſchen Katholifer | 


immer heftiger wurden, entſchloß man ſich in Rom; den 


polenfreundlichen päpſtlichen Kommiſſar Ratti abzube⸗ 
.rufen_. nnd ihn durch den Monſignore Ogno⸗ Serra zu 
AG au der ſich um eine neutralere Haltung bemühte. 

Er hat denn auch ein dem vom Breslauer Fürſtbiſchof 


Kardinal Dr. Bertram an den Klerus erlaſſenen, und 


von den Polen bekämpften und mißachteten Verbot 
politiſcher Agitation entſprechendes neues Verbot „sub 
gravi“ ausgehen laſſen; allerdings weiß man nicht, 
wie weit dieſes Verbot von den polniſchen Prieftern | 
und namentlich non den zahlreichen aus Kongreßpolen 
und aus Galizien herübergewechſelten geiſtlichen Agita⸗ 
toren wirklich auch beachtet wurde. Wichtiger noch war 
ein Exlaß desſelben, der (erſt) am Sonntag vor der 
Abſtimmung verleſen werden — ſollte, und in 
dem kraft päpſtlicher Vollmacht die Eid e für null und 
nichtig erklärt wurden, die anläßlich der bevorſtehenden | 
Abſt nun abgenommen wurden. Natürlich iſt das 
auf deutſcher Seite kaum vorgekommen. Woll aber 
geſchah es ſehr häufig in polniſchen Verſammlungen, | 
und namentlich wurde ein ſolcher Eid allen den zahlreichen 
oberſchleſiſchen Wallfahrerzügen abgenommen, die zur 
ſchwarzen Mutter Gottes von Tſ chenſtochau (Jasna Gora) 
pilgerten. Ob dieſer Eilaß des päpſtlichen Kommiſſars 
von der polniſchen Geiſtlichkeit üb e verleſen wurde, 
und zutreffendenfalls mit welchen Bemerkungen er be⸗ 


gleitet wurde, daß kann man ſich ja vorſtellen. Jeden 
falls haben die Eidſch würe von 
n in den ſtreng katholiſchen Bezirken Pleß und 


Jas na Gora — die Ab⸗ 


ybnik hats bewieſen, — ihre Schuldigkeit getan; die 
paͤpſtliche Vermittlungs ſtelle aber, die während der 
Amtszeit des Nuntius Ratti \hwer KA ge war, bat 


| ihe Geſicht gewahrt, 
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8 Ne 3 Er gländer eine Volksabſtimmu 10 in 
; : ; aw 1 ; 


ein. Anderswo, 3. B. in Auſſig und Gberſed⸗ 


alten 
hung der irchenſteuer ſchuld. — Die meiſten Eintritte 


| Falken u verzeichnen (205); mehr als die Hälfte kommt 
1 pts ( 109), 15 47 folgen Keichen⸗ 


frellich auf die Zweiggemeinde 
berg 8 Brünn (172), Gablonz (150), Auſſi bg (120 2 2 e Teplitz ( 05 
— as 4919 ny dazu gehörte: 122). Der ung 


et Nada getreten iſt, iſt nicht zu vern 
Dieſe zeigt ſich übrigens auch noch 
von Saaz 5 Eintritte bezieh ſich auf Kinder übergetretenet 
Eltern in dieſer Ortſchaft, die im vorigen Jahre noch nicht mit über⸗ 
treten durften, da ſie zwiſchen dem 7. und 14. ee ſtanden. 


Nunmehr iſt jedoch dieſe Beſchränkung gefallen. 


(Anm. Im vorjähri / Bericht iſt Morchenſtern verſehentlich | 


ausgelaſ ſen worden; die 


Aus Welt und Zeit 


ndzahlen aber ſind waits —ck.— 


Ein Teil unſerer Preſſe verzeichnet 1 am Oſter⸗ 


ſonntag ganz vergnügt, und mit ſtirnrunzelndem Seiten⸗ 
blick auf tuchloſe Scharfmacher, die Tatſache, daß wir bei 
dem Aufruhr, mit dem Narren und Verbrecher die Kar- 
woche geſchändet haben, ei gentlich noch ganz gut weg⸗ 
gekommen ſeien. Wir — ja hoffen, daß dieſe Freude 


nicht verfrüht ſei; es ſieht durchaus noch nicht nach völ⸗ 
liger Stille aus und man ſoll den Tag nicht vor dem Abend 


loben. Aber wenn ſelbſt: wir finden, daß Unheil genug 
angerichtet worden iſt. Vernichtete Menſchenleben, 
darunter eine Anzahl treuer Beamter, die in Erfüllung 


_ Dienſtes viehiſch ermordet wurden, vernichtete 


ebayde, zerſtörte Bahnen, geplünderte Kaſſen; Un⸗ 


ruhe und Sorge in den betroffenen Bezirken, Unruhe 


in denen, in denen ſofort der Funke unter der Aſche 


zu glühen begann; Störung des wirtſchaftlichen Lebens 


— wir meinen, das genügt. Aber es iſt noch lange nicht 
Alles. Gerade in dieſer Woche hätte ruhige, würdige 
Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit das Wahrzeichen 


unſeres Volkes ſein müſſen. Die Abſtimmung in Ober⸗ 
ſchleſien iſt ja wohl nicht ſo glänzend ausgefallen, wie ſie 


ohne das Londoner Diktat, und ohne das von * 
reich begünſtigte, von England und Italien nicht g 
hinderte "Schredenstegiment der Polen ausaefallen te: 


Ab er ſie bleibt trotzdem ein glänzender Erfolg der deut⸗ 
e 3 


ſchen en W und 3 ſc 0 allen 


Be Jefflerbrot : 
als nga . e eee in der 
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ng der Sieger leben! 
Jedermann weiß aber, wie jetzt dis” 0 
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| —— : oe . Kapitalismus. EY i Hr. 
Wy ug wa am gr in Falkenau * gil un 3 ha ASE 127 22 e e 2 9 7 
der Muttergemeinde ſelbſt (36). Daß in Saaz ein beden . 
gs mde i dort hatte (Ws 
das Jahr 1919 die eee lhe Bewegung | in Stankowitz gebracht. 
1920. Denn ein großer Teil der 


- gionsunterricht in den 
| Fiehungsberechtigten þ begehrt wird, zu erfolgen hat.“ Am 16. Marz 


des Reichstags zum 


erwartet haben, gibt aber au zu, daß er „hie und da“ 


mit Beziehung auf die Abſtimmung abgelegten 
in Tſchenſtochau abgenommen wurden) für ungiltig erklärte, el von 
der Korfantypreſſe unterhrückt worden. 


haben. So habe der ka 


(die Evangeliſchen 
wert iſt die 


„ att che gegen uns 
Aausgenut eee daß in eini, gen eo Fen unter dem 


Hberſchleſiens deer 3953 gue af 
i ; 15 aber, Hei wet noelifche IC 
| bay. Sans 3 rom iſch-kc — | 


| Kommyniftenauſſtinds don der Entente beſtochen worden 
ſeien. Aber wir behaupten, daß ſie nicht anders hätten 
handeln kännen, wenn ſie im Dienſte des Ententekapita⸗ 
ſtünden — ſie die e Codfeinde des 


\ A 
a | „ N 10 \ 


55s Deutſches Aeich 

Im Reichgig brachte D, Everling am 15. märz wit Unter 
ſtützung des Zent \ By der Deutſchnationafen Volkspartei und der 
Dentſch-demokrati wen. artei folgende Entſchließung em: „Die Keichs⸗ 
regierung zu erſuchen, fie möge auf Grund hon Art. 179 dex Reichs 
verfaſſung baldigſt einen Geſetzentwurf einbringen, wonach nicht 
Anmeldung zum Yeligiansunterricht, ſondern Abmeldung vom Rell 
Fällen, in denen Nichtteilnahme von den Er- 


fand über dieſen Antag die namentliche Abſtimmung ſtatt. Der 
Antrag wurde mit 2. Stn men der bürgerlichen Parteien gegen 
151 Stimmen der ſo alſſtiſchen Linken bei einer Stimmenenthal⸗ 
tung angenommen. _Iamit iſt der [Wille der übergroßen Mehrheit 
Ausdruck gekommen, daß der Charakter des 
obligatoriſhenReligiongunterrichts, wie Ihn Art. 149 dexVerfaſſung 1 vor- 
ſieht, gegenüber allen ſyrſgen Auslegungen det Derfaſſung. gewahrt 
wird. — Bet einer Generaldebatte im Rechts ausſchuß des Reichstags 
über religiöſe Kindererzſehung ſprach ſich die Mehrheit der Redner 
gegen Erziehungsverträg; und für Regelung nach. den 8 

des Bürgerl. Geſetzbuchs aus. | 
. Aber die Abſtimmung in Oberſchleſten bringtader Zen- 
trumsabgeordnete Dr. Herſchel, der ſich perſönlich Am die deutſche 
Sache in Oberſchleſien zweifellos große erden ber hat, 
in der Germania (159) einige perſönliche Beobachtungen Er iſt der 
Meinung, daß die Pele pon dem Rißbrauch der Religion größeres 
* Erfolge gehabt 


habe (nach unſerer Anſicht ſogar ſehr bedeutende folge 1 „Man 
merkt auch an einzelnen jörfern genau, ob der Pfarrer po Ini ch ge⸗ 
ſinnt iſt, beſonders in den ee Gegenden“, was ſpäter in Bezug 
auf den Kreis Groß⸗Strehlitz ausdrücklich wiederholt wird. Der Erlaß 
des päpſtlichen Abſtimmungskommiſſars Mſgre 58 der die 
ide {wie ſie z. B. 


Dafür haben ſie die — wie 
Herſchel erklärt, unwahrg — bang verbreitet, der . 
Kloske von Gneſen, ein geborener Ode erſchleſier, werde fit Polen 
ſtimmen und erwarte dasſelbe von allen Katholifen. Das Glaubens- 
bekenntnis ſei nicht ſo maß ebend geweſen, wie die Halen Erwartet 
tholiſche Kreis Leobſchütz eine noch gewaltigere 
deutſche Mehrheit gehabt mit faſt 100 v. H. als der meiſſ proteſtan⸗ 
tiſche Kreuzburg mit 95 d, nach den Berichten des WT}B 95} v. h. 
om *Kreis Rrenzburg, die in ſo überm waltigender 
Mehrheit gegen Polen eſtimmt hon, ſind Polen). Bemerken⸗ 
tteilung Herſchels: „ Dorf Anhalt im Kreiſe Pleß, 

von Friedrich dem Großen gegründet, ganz deutſch hgh ec. 
9s polniſch. Babel batten es die Polen vorigen Au⸗ 
e Wa es $0 in, 2 nhalt un 
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wozu 
völlig fehlen würden. 
geliſchen Nirche haben 8 Vergleich zu bee Bling 55 
Sie beliefen ſich im oben 1 by Gebiete auf 1226, wovon an⸗ 
geblich- 175 der römiſch⸗katholiſchen Kirche zugute kommen. 
trugen alſo / lin Deutſch⸗Hſterreich /) der Nbertritte „während die 
Fahl der Austritte in den Jahren 1911 ff. etwa / und einm al ½ der 
Eintritte betragen hatten. Ke 
Es liegt ein dringendes Inteteſſe des ganzen dentſchen Proteſtan- 
tismus vor, für die ausreichende r Verſorgung dieſer ſtets wach⸗ 
ſenden und ſich auch räumlich weiler verbreitenden Diaſporg zu. ſorgen, 
Es braucht ja nicht in dem Maßſtabe zu ſein, in dem etwa z. B. der 
ö römiſche Katholizismus ſeine Diaſpora in Skandinavien betreut. 
Paxadoxa. Unter dieſer 
Monſ. Scheicher, der jüngſt in 3 ooo ar ag ets ſeinen 80. 
Geburtstag 88 hat, im Korr. (3) auf einen Aufſatz H Hörmanns 
im „Neuen eich“ unter demſelben Titel aufmerkſam, der einige Selbſt⸗ 
kritik übt. Als erwähnenswert bezeichnet er u. a., „daß nicht ſelten 
männer, welche in katholiſchen, bezw. politiſchen Verſammlungen 
ſtets zu finden ſind, welche dort vielfach das große Wort führen und 
die Nichtbeteiligung am politiſhen Leben als einen Verrat an den 
katholiſchen Intereſſen bezeichnen, ſehr | wenig im katholiſchen 
Gotteshauſe und faſt nie an der Kommunionbank zu finden ſind. 
HKatholiſche Vereinsvorſtände, die ſelbſt den minimaljten kirch⸗ 
lichen Verpflichtungen ausweichen, zählten oder zählen nicht zu den 
Unmöglichkeiten.“ Aus eigener Erfahrung berichtet Scheicher, daß er 
es einſt ſelbſt beobachtet habe, „wie ein angeblich Boch iberaler, alſo: 
zweifelhafter Chriſt, täglich zur Meſſe gegangen iſt, während ſein 
hochchriſtlicher Antipode am Sonntag auf die Jagd, nicht in die Kirche 
gegangen iſt und doch an der Spitze einer katholiſchen konſervativen 
Organiſation. geſtanden iſt! Ebenſo iſt mir bekannt, daß ein Obmann 
mengen katholiſchen Vereins mit einer verheirateten rau im 
nat lebte. Und alle Leute des Ortes wußten das, bekrittelten 
„hielten aber deswegen doch feſt an der Meinung, daß ein Graf 
1 verirren könne, ohne deswegen aufzuhören, gut katho⸗ 
ch zu ſein Auch Se eicher wird nicht veffennen, daß ſch 
aliche Hat den ſchaden haben oY wenn man ſie als Partei⸗ 
ikette verwendet. 


19 6 17 2 Rk 


und Kräfte derzei 


Die unſterblichen Dispens ehen. Der Verwaltungsgerichts- | 


hof hat am 195 1 8 1921 ein Urteil veröffentlicht durch 2 eine 
, Dispensehe® eine Eheſchließung, bei der ein Tell ge ichtlich ge- 
ſchieden und Ne geweſen war, von der Statthalteret aber den 
Dispens von S. 62 u. 111 des G B. G. B. erhalten hatte, für ung 
erklärt wurde. Natürlich kann auf Grund dieſes Urteils jede e 
ehe angefochten und für ungültig erklärt werden. Damit i 

warr vollends auf dem Gipfel. Etwa 12 000 Ehen, die m 4 


gung der dazu zuſtindigen ftaatlichen Stelle im Namen wg Ses be es | 
geſchloſſen wurden, werden von einer anderen ſtaatlichen Stelle m 


Namen desſelben Geſetzes für ungültig erklärt. Ein Erzherzog, füh⸗ 
rende Perſönlichkeiten aus dem klerikalen Lager 
ern, 2 7 wh Na haben den „Weg in ins 


inftige :: Ale verriegelt, ſondern auch ungezählte, ale 
ten, endlid „ wied det glücklich in e ug e ſen zu 

an Alten Stan Zutückgeſchleu chehen nicht 
icar gia dee Venezuela, ſondern in Ofterreich 


ff 125 Ihre Ceiteriniſ 55 Elfa v. 
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in Jalan. gew 
truar im 23. Feb 
| en in altöſterreichiſchen Feiten die Seele des Groſpolentums, unter 
den im Allgemeinen deutſchfreundlich geſinnten Evangeliſchen von 
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winn, die Gemeinde zu unterſtützen und die OO ee 
in; der Gemeinde fördern zu helfen. Die Stickſtube erzeugt beſtickte 

uſen, Kragen, Kinderkleidchen, Decken uſw. nur in guter Beſchaffen⸗ 
beit, die ſie mit einem mäßigen Nuen i in 750 80 evangeliſcher Frauen⸗ 
und * afrquenyereine im In- und Auslande zu verkaufen trachtet. 
h exſönliches. Wegen Krankheit haben, thr Amt niedergelegt 
die farxer Boron in. Mihr.- Schönberg und Fronius inJglay: 


gewahlt.'— Senior Franz Michejda in Nawſi iſt am 12. Feb- 
bensjahre geſtorben. Er und ſeine Verwandten waren 


LF 


Schleſien; die Wartburg hakte öfter auf die Verbindun⸗ 
ſchleſien. Kongreßpolen, 
Oy nach ma uren unterhielt. Es bedeutete ein ſeltſames Spiel des 
idjal; Faſt; ihm, als das Fiel ſeiner Sehnſucht erreicht und das 
* enteic exrichtet wurde, der Eingang ins Paradies verwehrt 
wurde zur Tſchechei e Als ihn am 12. Januar die 6 pol⸗ 
8 Gemeinden dieſes 

er von der Regierung in Troppan <2, en 


= Ausland. | 
/Norwegs en, „ Auch i in Norwegen Nett 15 das Geſetz zu Recht 
das den Jeſuiten den Aufenthalt in Norwegen verbietet. Trotzdem 
lud ein Studentenverein in Kriſtiania den in Kopenhagen wohnenden 
„Jeſuitenpater Menzinger zu einem Vortrag über das Thema: „Die 
Stellung der katholiſchen Kirche zur modernen Theologie“ ein, und 
der Jeſuit hielt ganz ungeſcheut ſeinen Vortrag. Man wird über die 
Frage verſchiedener Anſicht ſein können, inwieweit die Jeſuitengeſetze, 
mit denen ſich die meiſten Kulturſtaaten- gegen eine im ſtrengſten 
Sinne internationale, ausländiſchen Oberen unbedingt zu Gehor⸗ 
ſam verpflichtete Geſellſchaft ſchützten, unter den heukigen verhält⸗ 
niſſen berechtigt ſind. Aber ſolange ein Geſetz 1 „gereicht es einem 

küßte keines wegs zur Ehre, wenn er ſich auf der Naſe herumtanzen 
akt 


ike 3 „* 2 


Auf Norwegen ſcheint die römiſche Propaganda überhaupt be⸗ 
deutendes Gewicht zu legen. So wurde im letzten Jahre eine ſtändige 
Niederlaſſung der Dominikaner in Kriſtiania gegründet, wo ſich bis⸗ 
her ſchon einzelne Väter dieſes Ordens aufhielten. Es iſt bemerkens⸗ 
wert, daß dieſe Niederlaſſung franzöſiſchen Dominikanern anver⸗ 
by trout N e 9 pert . . . waren. 
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